
Halle Sonntag 1 Beilage zu Nr 80 der Saale Zeitung 4 April 1886
Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
80 Sitzung vom 2 April

Am Bundesrathskiſche v Boetticher v Puttkamer
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Ent

erlängerung des Sozialiſtenwuris betreffend die
Geſetzes

Abg Kroeber Volksp entwickelt die Gründe aus denen
ſeine Partei gegen das Geſetz ſtimmen werde Dieſes Ausnghme
geſetz betreffe überdies gar nicht allein die Sozialdemokratie
ſondern auch die Volkspartei habe darunter zu leiden ſo ſei im
Jahre 1882 eine Verſammlung der Volkspartei in Neuſtadt a
in der die fünfzigſte Wiederkehr des Tages des hambacher Feſtes
gefeiert werden ſollte aufgelöſt worden Es handele ſich hier um
ein Ausnahmegeſetz und dennoch ſtimme das Centrum das ſich
ſtets ſo energiſch gegen Ausnahmegeſetze ausgeſprochen für
dieſes Ausnahmegeſetzl Herr Stöcker hat die er
gerühmt Was iſt denn aber ſo Großes geſchehen s die
Unfallverſicherung bringen wird läßt ſich doch noch gar nicht
abſehen Die Demokratie dagegen hat Großes geſchaſfen e hat
durch die Revolution von 1789 die Hörigkeit aufgehoben ſie hat
das Prinzip der Freiheit der Gleichheit der Brüderlichkeit ge
ſchaffen Beifall bei den Sozialdemokraten Sie hat die Neger
ſklaverei aufgehoben dem Verkauf deutſcher Soldaten an das
Ausland durch die Fürſten ein Ende gemacht Das Prinzip der
Brüderlichkeit verbietet uns das Ausnahmegeſetz verbietet uns
die Bekämpfung der Juden für die Abg Stöcker gleichfalls Aus
nahmegeſetze will Thun ſie denn nicht ihre Pflicht hat ſich ihr
Blut nicht auf dem Schlachtfelde vermiſcht mit dem der pom
merſchen und märkiſchen er 3 bitte Sie namentlich meine
baieriſchen Kollegen im Centrum ſtimmen Sie gegen dieſe Vor

lage Beifall kinks uBairiſcher Bundesbevollmächtigter Miniſterial Dir Hermann
erwidert dem Vorredner daß die von ihm gerügten Verbote der
Volkspartei Verſammlungen gerechtfertigt geweſen wären da in
denſelben zahlreiche Sozialdemokraten anweſend geweſen wären

Abg Kalle nationall Jn der zweiten Leſung hat Ab
Bebel beſtritten daß die Sozialdemokratie die Ehe beſeitigen w
Jn den Schriften von Haſſelmann und Moſt Lachen bei den
Sozialdemokraten ſind dieſe Grundſätze doch aber ausgeſprochen

Und Gleiches findet ſich in den Schriften Bebels in ſeiner
Schrift Unſere Ziele findet ſich ſogar als Ziel die ökonomiſche
Gleichheit der Kommunismus angegeben Große Unruhe bei den
Sozialdemokraten Rufe Unwahr Citiren Wie können die Herren
dann noch beſtreiten daß ſie die Grundlagen unſeres Sktagtes
unſerer Geſellſchaft vernichten wollen Abg Bebel ſagt in ſeiner
Schrift die jetzige Herrſchaft muß gebrochen werden durch den
Willen des Volkes den man Revolution nennt Die Sozial
demokraten werden aber wenn ſie Gewalt brauchen ſelbſt Opferwerden der bethörten Maſſen

Abg Dr Bamberger freiſ Niemals war es zweißfellofer
daß niemand ſich durch die Debatte in ſeiner Abſtimmung beein
fluſſen laſſen wird als bei dieſer Diskuſſion Mit Unrecht macht
man den Parteien das zum Vorwurf denn das wäre kein
gewiſſenhafter Mann der in einer ſo wichtigen Frage nicht ſchon
vor der Sitzung ſeinen Entſchluß gefaßt hätte Wir diskutiren
alſo heute nicht um die Abſtimmung zu iſſen ſondern um
unſere Abſtimmung zu begründen Jn der zweiten Berathung iſt
Krgker Werth auf die belgiſchen Vorgänge gelegt worden Esliegt mir fern zu b ten daß Herr v Puttkamer bei

n der belgiſchen Vorgänge hat übertreiben wollen aber
as iſt doch inzwiſchen klar g daß die Verhältniſſe

weniger gefährlich ſind als er ſie dargeſtellt hat Betrachten
wir die Vorgänge e nüchtern ſo ergeben ſie ſich als eine

Arbeitseinſtellung wie ſie oft dageweſen Sie hat auch
eineswegs ſo große Dimenfionen angenvmmen wie anfangs von

ſejiſationsluſtigen Journalen gemeldet worden es iſt auch nicht
eine Reihe von Schlöſſern ſondern nur einige ſind zerſtört wor
den Es iſt eine große Arbeitseinſtellung eine Empörung ein
Arbeiteraufſtand der ſich beſonders heffig in Charleroi kund
gegeben weil dort durch Einſtellung neuer Maſchinen die Löhne
der Glasbläſer herabgedrückt worden ſind das ſozialdemokra
tiſche Kontagium bei dieſem Arbeiteraufftande will ich natürlich
nicht ine aber zweiſellos iſt in Belgien die Sozi okratie
bei den Arbeitern weniger verbreitet als bei uns in Deutſchland
Freilich können jene heißblütigen Wallonen weit weniger ſozial
demokratiſche Jdeen vertragen als unſere ruhigen Arbei er
Unter dem Druck diefer belgiſchen Unruhen hat Herr v Helldor
an uns nun die Frage gerichtet ob wir glaubten die Sozi
demokratie durch die freie Diskuffion bekämpfen zu können
Solche Arbeiterbewegungen wie die belgiſche jetzt können wir
durch die freie Diskuſſion nicht bekämpfen darum handelt es

Die Berren von Tindenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung

Sechstes Buch
I

Es war in Lindenberg nicht mehr wie es ſonſt geweſen
aber wer mochte ſagen woher die Verändernng kam Es
ing alles ſeinen altgewohnten Gang jeder war auf ſeinemPlih und doch ſchien es als ob nirgend mehr das alte Ge

deihen herrſche Es war als ob das helle W das
immer ſo warm und freudig auf Haus und Hof und Wälder
und Triften herabgeſchienen das ungeſcheut in alle Fenſter
hatte blicken dürfen das überall helle Augen und offene n
angetroffen ſich weggewandt als ob ein kalter dunkler
Wolkenſchatten ſich über den blühenden kleinen Erdenfleck

elagert und den frohen Lebensmuth ſeiner Bewohner gelähmt
ätte Der Landrath war thätig und umſichtig im Amt wie

immer auch ſein Auge leuchtete wie immer wenn es auf
ſeiner ſchönen jungen Frau ruhte und doch wer ihn ſeit
einiger Zeit nicht geſehen mußte ihn zuſehends gealtert finden
Er hatte es mit innigem Wohlgefallen bemerkt daß die
Ausſöhnung ſeiner Gattin mit ſeinem Sohne keine leere
Förmlichkeit geblieben ſeiner Häuslichkeit ſchien t nichts
mehr zu fehlen was ſie ihm zum Jnbegriff alles Wünſchens
werthen machen konnte Und in der That ſtimmten alle Haus

en darin überein ihr Genügen in ihrem eigenen kleinen
reiſe zu finden und jedes fremde Element wurde mehr und

mehr wie eine Störung empfunden
ie Abendſtunden die Harald zuweilen im Familienkreiſe

zubrachte waren von anregendem Geſpräch belebt die Geiſter
entzündeten ſich aneinander der wohlthuende Einfluß einer

tn Häuslichkeit milderte manche Diſſonanz die in

137

er Luft zu liegen ſchien auch wenn ſie nicht laut wurde die
ungelöſten Probleme die den Menſchengeiſt ſeit Jahrtauſenden

gen führten immer aufs neue zu lebhaftem Gedanken
austauſch

Zuweilen las Reging auf den Wunſch ihres Gatten mit ih tiefen Stimme eine ernſte Dichtung vor Zunelen

a aber auch gar nicht fondern um die Bekämpfung der

Revolutionen die unter erekat auch die Pflicht der Freiheit und müſſen daher auch die

CLebhafter Beifall links

der Vorcedner das

für das Geſetz geweſen Er
reichdes Vor

jemals für das thatte er nur die Alternative entweder die Welt geht unter oder
wir müſſen das Geſetz haben Hört hört rechts Abg Dr Bam
berger hat heute erklärt die Vorgänge in Belgien hätten ja doch

ſchmetternden Widerſtand

liche Abſtimmung hat do ezeigt daß die Mehrheit des hohenHauſes alſo die M W i
des Geſetzes anerkennt Lebhafter Beifall rechts

macht fo war H

ſeinen Händen und mit ter Beredtſamkeit offen

berglgicbbung und Manieren ein ſo feines Weſen angenommen daß oder Harald

ehr angenehmen Lage ſie könnenſchen daß es angenonunen wird Sehr n

ich rühmen h Ausnahmegeſetz
ſind d es angenommen wird

rechts Widerſpruch links Der Standpunkt des Abg Ba
der Standpunkt des haissez aller laissez faire wäre nur verſtän
wenn er von Anfang an gegen das Gefetz geweſen wäre wohin
man mit jenem Grundſatze kommt tet uns ja Belgien Abg
Bebel hat neulich ſeine Gedanken über den Fürſtenmord hier ver
rathen mögen die Herren ſich nun in t nehmen hier von ruſſiſchen Zuſtänden zu ſprechen Abg Bebel macht es ſich
quem er erklärt die Kommune für ein Werk der agents provoca
teurs ebenſo das Dynamifattentat am Niederwald das tat
auf Polizeirath Rumpf nun ſoll wohl auch Herr Moſt ein
agent provocateur ſein Daß die Herren in ihrem Haß gegen
die beſitzenden Klaſſen zum Repubükanismus gedrängt werden
iſt mir begreiflich aber ich verſtehe nicht wie die Sozialdema
kraten es überſehen können daß die Ausbeutung der Arbeiter
ſeitens der Arbeitgeber am Küärkſten gerade in den Republiken iſt
Die Sozialdemokratie findet bei uns ſo viel günſtigen Boden

ozialdemokratiſchen Jdee und dieſe iſt nicht möglich durch ein
Ausnahmegefetz ſondern durch die freie Diskuſſion im weiteſten

Sinue meiner Anſicht iſt die Aerg der Barrikaden
kämpfe vorübher überhaupt iſt die Unzufriedenheit auf dem
platten Lande nach meiner n weit gefährlicher als die
revolutionäre Stimmung in den Städten Wenn ich 1878
für das Geſetz habe ſo geſchah es weil ich beſorgt
war um die ſt des Vaterlandes dieſelbe Sorge
erfüllt mich heute wo ich gegen das Geſetz ſtimme nur daß
dieſe Sorge noch vermehrt worden iſt durch die Verkehrung der
Ideen in den Köpfen Vieler über die Sozialdemokratie befördert
durch das Auftreten der Regierung Beifall links Wir ſind
die entſchiedenſten Gegner der Sozialdemokratie und ihres Prin
zips wir bekämpfen dieſes rm auch bei der Regierung ganz
entſchieden Daß wir bei den Wahlen und Abſtimmungen mit
unter mit den Sozialdemokraten zuſammengehen daraus kann
uns niemand einen Vorwurf machen bei Wahlen und Ab
ſtimmungen nimmt jeder was er bekommen kann das thun Siedoch auch Zu welchen Kleinlichkeiten hat uns doch die Debatte Die S d
geführt Was ſoll denn das immer bedeuten wenn man uns weil die Noth bei uns ſo groß iſt und dieſe Noth iſt ſo groß
Herrn v Rothſchild zum Vorwurfe macht Abg v Schlickmann weil noch immer nicht das du der Doppelwährung verlaſſen

n Behat in der erſten Leſung auch darauf hingewieſen daß die Kom worden iſt Heiterkeit rlin freilich merkt man keine
mune vor dem Hauſe Rothſchild Halt gemacht hat Der Name Noth aber im Lande iſt ſie ſo wie ich es niemals erlebt
Rothſchild bedeutet in Deutſchland doch einen Mann der durch habe Da wäre es wirklich an der Zeit daß die Regierung ihr
den Ruf Sr Majeſtät in das Herrenhaus gezogen worden iſt non quet aufgiebt und endlich zur Doppelwährung übergeht
Und gehören denn die Herren Rothſchild und die anderen Geld Heiterkeit links Beifall vechts
barone zu unſerer Partei Außerdem ſind von der Kommuuel Abg Liebknecht Sozialdem Nach der Logik des Abg von
auch Bankiers erſchoſſen worden ob gerade jüdiſche weiß ich Hertling der den Liberalismus für den Atheismus verantwortlich
nicht Dieſes aliſtengeles hat die große Gefahr die Ge gemacht hat müßte das Ausnahmegeſetz auf die ganze Linke des
ſellſchaft zu narkotiſiren Man ſpielt jetzt auf allen Seiten mit Hauſes incl der Nationalliberalen ausgedehnt werden Heiter
dem was man die böſe Sozialdemokratie nennt Abg Sköcker
verkündete uns die ſoziale Monarchie das aber iſt der reine
Cäſarismus Beifall links Wenn Sie in offener Diskuſſion
mit der Sozialdemokratie zu kämpfen hätten würden Sie wiſſen
daß das h 2c für die Sozialdemokratie nur Brimboria ſind
Sie werden Rede ſtehen müſſen ob Sie glauben durch ſolche
Geſetze mechaniſcher Gleichheit das Elend aus der Geſellſchaft
zu ſchaffen Die Löſung der ſozialen Frage iſt nichtmöglich außerhalb des ſosalſtiſchen Weges mit Jhren Abſchlags

zahlungen kommen Sie nicht zum Ziel das Elend können Sie
niemals aus der Welt ſchaffen Der Staatsſozialismus geht ebenſo
wie der Sozialismus gegen die menſchliche Natur beſonders aber demokraten nicht mundtodt machen wollen dann wäre die Sozial
gegen die deutſche Die Marxx und Laſſalle haben ihre Quinteſſenz reform kinderleicht Statt deſſen hören wir aber den Reichs
im Saintſimonismus in franzöſiſchen Vorbildern und franzöſiſche kanzler hier erklären wir hätten kein Programm als das des
Vorbilder benutzen wir auch für Dampferſubvention und ähnliches Fürſtenmordes Das iſt doch keine ernſthafte Debatte Jn
und nennen dieſe Plagiate dann deutſchnational Heiterkeit links der ganzen mehrtägigen Berathung iſt nichts für das Geſetz vor
Der Kampf gegen das Kapital wird nicht aus Haß gegen das gebracht worden Aber was wir zu erwarten hatten die ganzeKapital geführt ſondern weil das Kapital den anderen nicht ge Rede des Herrn v Puttkamer wußten wir ſchon voraus als im
önnt wird Der ſozialiſtiſche Gedanke hat ſeit Beſtehen des Februar von London eine große ſozialiſtiſche Bewegung tele
ozialiſtengeſetzes bei uns zugenommen die Zahl der Abgeordneten graphirt wurde Dieſer londoner Aufſtand war aber nur erfunden

dieſer Partei hat ſich auf fünfundzwanzig vermehrt Jnbem Sie von Herrn Wolff und ſeinem telegraphiſchen Bureau es war nur
durch dieſes Geſetz die ſozialiſtiſche Jdee ſich weiter verhreiten ein konſervatives Meeting welches einen Tirmult zur Folge gehabt
laſſen und die Sozialdemokratie außerhalb des Geſetzes ſtellen hat Alles Andere in den Zeitungen war erlogen Und ſo iſt es
vermehren Sie die Zahl derer die kein Intereſſe mehr haben an auch mit den Berichten aus Belgien neun Zehntel ſind erlogen und
den geſetzlichen Beſtimmungen Es hat zu jeder Zeit Parteien ein Zehntel entſtellt Heiterkeit Ja ein Zehntel iſt eutſtellt
n die ſich 47 politiſchen Morde zum Recht der Revolution Große Heiterkeit Was zu dieſer egung in Belgien geführt
ekennen Das Recht der Revolution wird auch von großen hat das iſt die entſetzliche Lage der Grubenarbeiter deren iltenStaatsmännern e und moraliſch verwerflich ſind nur die n ört iſt deren Arbeits und Lebensverhältniſſe genau

egen Wir haben neben dem Recht der den Schilderungen in Zolas Germinal entſpricht Wo übri
in Belgien n Organifätionen beſtehen da iſt es
zu Auſſtänden auch nicht eben den Verhältniffenin Belgien hat man daun den Ausſpruch Bebels von dem Czaren
mord für die Verlängerung des Geſetzes fruktifiziren wollen Die
ruſſiſchen Zuſtände haben den Nihilismus Fichte haben jene
furchtbaren Verhältniſſe rgerufen Wenn ſolche ruſſiſche

at wie immer ſehr fein ſehr geiſt Zuſtände bei uns je kommen würden das heißt wenn der Reichs
eſprochen aber nicht ſehr beweiskräftig Der Optimismus tag weggefegt das Wahlrecht genommen durch einen Staatsorredners c ſo groß daß es unhegreiſtich erſcheint daß er ſtreich alle Verfafſungsrechte gernubt würden dann meinte

gatſlenge ſchreiten

keit Abg Kalle hat durch allerlei Citate unſere Gefährlichkeit
erweiſen wollen Abg Kalle hat aber nicht eitirt was von uns
geſchrieben worden ſondern was Paſtor Schuſter über die So
zialdemokratie ne hat Jch will Jhnen aus dem Mani
feſt von Karl Marx vom Jahre 1848 vielmehr erweiſen daß er
nicht die Weibergemeinſchaft einführen ſondern vielmehr abſchaffen
will Redner verlieſt den betreffenden Paſſus Man hat mir
hier vorgeworfen ich wäre kein Freund des Parlamentarismüs
Jch bin ſehr wohl ein Freund des Parlamentarismus aber nur
des echten und wahren Hätten wir Staatsmänner die die ſoziale
Frage des 19 Jahrh überhaupt verſtänden die die Sozial

equemlichkeit des Rechts der Freiheit uns gefallen laſſen

Preuß Miniſter v Puttkamer Jch kann es verſtehen daß
ürfniß hat ſeine an de StellunGeſetz zu motiviren iſt er t einer der erſten Rufer im

ſetz geſprochen hat Damals 1878 Bebel Tyrannenmord Iſt das ſoDu ungeheuerlich Haben die Jeſuiten die doch Katholiken in
ihren Schriften nicht auch den Fürſtenmord gepredigt Jn
nationalliberalen Blättern wird unſere Partei jetzt bereits beſchul

nur wanig Tage gedauert es ſeien nicht viel Schlöſſer t daß ſie den Fürſtenmord predigte das ſchreiben jene
ſtört c Es genügt dem Abg Bamberger alſo nicht daß er Blut Blätter weil es Fürſt Bismarck geſagt hat den ſie überſchätzen
ſieht er muß erſt ein ganzes Land vernichtet ſehen ehe er die Ge Wir aber halten Fürſt Bismarck nicht für den Schöpfer unſerer
fahr anerkennt Abg Bamberger meint die Aera der Barrikaden
kämpfe ſei vorüber Ja freilich aber das iſt das Verdienſt der Re
gierungen die Luſt am Barrikadenkampfe iſt wohl noch vorhandenaber es herrſcht das Bewnßtſein daß ſolche Kämpfe einen nieder

finden würden Beifall rechts Daß
tißmäßig ruhig ift das verdanken wir dieſem

links ja Sie leugnen das aber die neu

Verhältniſſe ſondern für ihr Geſchöpf und wäre Fürſt Bismarck
nicht mehr da dann wäre es eben ein anderer Es iſt uns in
letzter Zeit von dieſer und jener Seite ſo mancherlei geſagt worden
was dazu geführt hat daß im Sozialdemokrat in den letzten
Monaten die er und aufgefordert ſind ſich vor
allen Aufreizungen Attentate in Acht zu nehmen wir
kannten zwar den Fall Mahlow noch nicht aber maucherlei
andere Fürſt Bismarck wirft uns vor kein Programm zwhaben
g könnte ihm unſer gothaer Programm verleſen welches

rogramm hat denn aber J ismarck Gar keins Er iſt
Freihändler Agrarier Schutzzöllner Sozialreformer er iſt altes

die Leute meinten es ſei kaum noch ein Unterſchied zwiſihm e e er Alles Hrk gäntg a ſnne
ſeine Klugheit an wenn er ſich herbeilteß t ellen was er
in den Büchern geleſen wenn er ſo trefflich klar zu machenverſtand worin der Vortheil der Leute eigentlich beſehe

wie ſie es anzufangen hätten um es mit der Zeit ebenſo
zu haben wie die Herrſchaft wie dies ja im Grunde ihr
gutes Recht ſei Man wandte ſich gern an ihn um
und Beſchwerden an den Herrn e rn bei dem er wohl
in hohen Gunſten ſtehen mußte ſeine Vermittelung blieb
ſelten erfolglos Freilich wollte dieſer und jener behaupten
der Herr Lieutenant habe ſich mehr als einmal kurz umgedreht

m er ne nicht a r W vudwig bei getroffendieſer nach eini eit an die Er des erſten Werkführers

trat der plötzli verabſchiedet werden müſſen weil die
Arbeiter ihm den Gehorſam verweigerten
vorübergehende Vertretung ſein aber Ludwig fand ſich ſo ſchnell
auf ſeinem neuen Poſten zurecht daß bald niemand mehr daran
dachte daß er In den et werden könne t
junge Herr mußte w er am beſtenen nen Burſ ähren zu r T ihm ſtets auf s

es bei uns verhältn
Geſetze Widerſ

rheit der deutſchen Nation dieſe Bedeutung

Abg v Kardorff Reichsp

ließ Harald ſich überreden ſich an den Flügel zu ſetzen Nie
mals konnte Regina ſich erſättigen ſeinem Spiel zu lauſcher
und wenn die m und Tiefe der Empfindung den Künſtler

rald damals wenigſtens in Wahrheit ein
ſolcher Das Inſtrument ſchien zu leben und zu athmen unter

Die Deutſchfreiſinnigen ſind n

e
barte es die tödtlichſten Wonnen die eine Menſchenbruſt in
ihren verborgenen Tiefen bewegen mögen r ſprang er
mitten im Spiel abbrechend auf und verließ ohne ein Wort
das Zimmer und das Haus Daun ließ er ſich wohl ſein
Pferd vorführen und ritt in Nacht und Nebel hinaus und
die Leute ſagten daß er dann manchmal erſt nach Mitternacht
zurückgekehrt ſei

Das ungkeiche in den ſchroffſten Gegenſätzen ſich bewegende
Weſen ſeines Sohnes war dem Landrath ein Gegenſtand ſtiller
wachſender Sorge Harald war offenbar bedeutend verändert
und die Hoffnung daß er ſich und ſeinen ſichern frohen

h wiederfinden werde ſchien ſich nicht erfüllen zu
wollen

Eine finſtere Falte hatte diſden ſeinen Brauen ein
gegraben ſeine ren ten Lippen ſchienen die Worte
z hüten die über ihre Schwelle gehen durften er war wort chen
arg verſchloſſen und argwöhniſch von einer Reizbarkeit Haar genau berichten konnte was in ganzendie bei geringfügiger Veranlaſſung zu herben Zornausbrüchen S ing und zun zu thun ſei Und das war nöthig denn

führen konnte und ihn zuweilen ſelbſt Regina gegenüber zu es kam vor daß jetzt mitunter ſeine eigenen rdunbegreiflichen Rüchſichtsloſigteiten hinriß Doch war ſie die nungen vergaß

nis die mit einem Blick einem Wort den böſen Dämon Der Landrath kümmerte ſich nie um Einzelheiten
zu bannen vermochte ſchaftsbetriebes daß aber die Dinge nicht gingen wie

Die Gutsleute die ihren jungen Gebieter einſt angebetet ſollten war ihm trotzdem nicht verborgen gehlieben und
doch waren die Bande der keine

ließ er die Dinge ihren Gan
wieder mit eigenen Augen na
Verſäumniß mit ungewohnter

die der Dinge erlangende ſie ſaue Werante um je Wucht

arald ühm von r n men Wu und Freude war und
ärte geahndet Murren und Widerſetzlichkeit war auf dem icht

einen igkeit nie ohne ſeinen Rathge eiten von einer keit nie
ts ts Unerhörtes ichts Seltenes me rn n m ae v a Fabrik a Wirth 8 t erfuhr er ſelbſt bedeutende Veränderungen nur
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Jahre mit 169 Keen 137 Stimmen angenommen
i

rea e e ce e e e e

nacheinander und durcheinander ſein Programm iſt höchſtens
ordre con re desordro und dieſe desordre dieſe Verwirrunherrſcht in der Volitik des Deutſchen Reiches Fürſt Bismarck iilſtändig ein Staatsmann der alten Schue Um die Neuge
ins der Geſellſchaft herbeizuführen muß man aber ein großer

taatsmann von ſozialer Bildung ein Nationalökonom ſein Jn
Deutſchland kokettirt und experimentirt man nur mit der Ar
beiterbewegung und deshalb kommt man zu keinem Ziele Es
iſt auch von den erzieheriſchen Seiten des Sozialiſtengeſetzes ge
ſprochen worden Ja wenn wir 20 Jahre Sozialiſtengeſetz haben
dann herrſchen die Anarchiſten bei uns Wenn Sie wünſchen
daß wir zur Einigung mit Jhnen kommen daß wir auseinander
fallen ſo heben Sie das Glſtengeſee auf das iſt der
eiſerne Reif der uns zuſammenhält Die Folgen des Sozialiſten
geſetzes werden die Väter deſſelben zu tragen haben Nicht wir
machen Revolution wie Sie behaupten Bedenken Sie doch ein
mal was in den letzten 20 Jahren in Europa ſich alles geändert

t und dann erwägen Sie was in den nächſten 20 Jahren alles
ändern kann Thun Sie Jhr Schlimmſtes es wird zu unſerem
en ausſchlagen Und je toller Sie es treiben deſto ſchneller

t zu Ende Der Krug geht ſo lange zum Brunnen bis er
cht Beifall bei den Sozialdemokraten
Die Generaldiskuſſion wird ſodann geſchloſſen

ur Geſchäft sordnung bemerkt
Abg Lenzmann Demokr daß er auch heute nicht zum

Worte gekommen ſei und ſich daher darauf beſchränken müſſe zu
erklären daß auch heute wieder das Unrecht ſiegen werde

Nach einer großen Fülle von perſönlichen Bemerkungen tritt
das Haus in die Spezialdiskuſſion ein die nach einer kurzen Be
merküng des Abg Grohe Volksp gegen die Ausführungen
des Miniſterialdirektor Hermann geſchloſſen wird

Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf die Vorlage
Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes auf zwei

Fraktionen dieDafür ſtimmen die beiden konſervativen J
Krämer und vomNationalliberalen mit Ausnahme des Abg

Eentcum die Abgg Graf Adelmann Graf Balleſtrem Beck
mann Frhr v Franckenſtein Fritzen Graf v Gravenreuth
Graf Henckel v Donnersmarck Frhr v Hertling Heſſe Graf
v Hoensbrock Graf v Landsberg Steinfurt Lehner Graf
Nayhauß Erbgraf zu Neipperg beide Grafen Preyſing
Dr Reichenſperger Schelbert Schmidt Graf SchönbornWieſen
ſcheidt Graf Strachwitz Graf WaldburgZiel ſowie die Ab
geordneten Graf Hacke und Bertram Hoſpit d Freiſ Zorn
v Bulach Elſ

Der Abſtimmung enthalten ſich die Abgg Graf Chamareé
en Lucius Centrum ſowie Abg Frhr Golz v Olenhuſen

ſpitant des Centrums
r vertagt ſich das Haus

ächite Sitzung Sonnabend 1 Uhr Tagesordnung Zucker
ſtener Wahlprüfungen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
55 Sitzung vom 2 April

Präſtdent v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Am Minſſtertiſche Dr Lucius
Das Haus nimmt die zweite Berathung des Entwurfs betr

die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in Weſtpreu
ßen und Poſen bei 8 2 auf welcher zuſammen mit den 88 24a
bis 2e diskutirt wird

s 2 vSeſtimmt daß die Ueberlaſſung der einzelnen Stellen zu
Eigenthum gegen Kapital oder Rente oder auch in Zeitpacht er
folgen kann Die s 2a und folgende ſetzen die näheren Modali
täten für die Ausführung des S 2 feſt

Abg Frhr v Huene Wenn der Herr Miniſter geſtern be
tont hat daß im Landesökonomie Kollegium ſich gegen die Renten
güter im allgemeinen nur zwei Stimmen erhoben haben ſo ſind
gegen die ſpeziellen Beſtimmungen ſehr erhebliche Bedenken dort
erhoben worden Mit dieſen Rentengütern können Sie niemals
deutſche Bauern ſchaffen um das zu erreichen müßten die An
iedler ein ganz anderes Maß von Freiheit erhalten Eine gründ
iche ſachliche Erörterung aller hier in Betracht kommenden

Fragen iſt in der Kommiſſion nicht erfolgt daß die Kommiſſion
die Frage nicht gelöſt hat mache ich ihr nicht zum Vorwurf
wohl aber daß ſie die Frage nun trotzdem für gelöſt hält Es
ſind bei dieſen Rentengütern zahlreiche juriſtiſche Fragen zu löſen
und ich erſuche den Herrn Juſtizminiſter ſich in der dritten

Jch werde wie gegen S ſo auch gegen

Leſung darüber zu äußern ob die in dieſem Paragraphen ge
gebenen Beſtimmungen allen juriſtiſchen Anforderungen entſprechen
und gerichtlich Jrrchſwrenr ſind Redner geht dann ausführ
lich auf die d er Rentengüter ein und ſchließt mit der

as Reßernpg ntengut könne ein gutes Gewächs werden
aber g auf dem Sumpfboden dieſes Geſetzes Beifall im
Centrum

Unterſtaatsſekretär Marcard führt aus daß die rußi e
Agrargeſetzgebung durch die Beſtimmungen dieſer Vorlage nicht
verändert würde abgeſehen von dem t 91 des Geſetzes vom
2 März 1850 indem die Beſtimmung über die Ablösbarkeit derRenten nach Verlauf von 30 Jahren vier eine Aenderung erfahre

Was Abg v Huene im übrigen gegen die Vorlage vorgebracht
fürs i nicht gegen neue Beſtimmungen ſondern gegen längſt
eſtehende
Abg Dr Enneccerus nationallib Abg v Huene hat ſich

gegen das Rentengut erklärt weil es wie er ſagte auf dem
Sumpfboden dieſes Geſetzes aufgebaut werde Wer das Geſetz
zum Schutze des Deutſchthums gegen den Polonismus in ſolcher
Weiſe charakteriſirt muß natürlich auch gegen das Rentengut
ſein Deshalb hat geſtern auch Abg Dirichlet ſich ſo entſchieden

egen das Rentengut ausgeſprochen denn dieſes Rentengut iſt
as ſicherſte und wirkſamſte Mittel zur Erreichung unſerer

Koloniſationszwecke Jch halte das Rentengut abgeſehen von
ſeiner Zweckmäßigkeit auch für ein viel liberaleres Mittel als
die Erbpacht der doch immer ein Stück feudalen Charakters an
haftet Die Beſtimmungen dieſer Paragraphen bilden keine Be
ſchränkung ſondern einen Schutz des Reutengutsbeſitzers Gegen
den Staat und nicht gegen den Beſitzer richten ſich dieſe Be
ſtimmungen Sie richten ſich nicht allein gegen den Polonismus
ſondern auch gegen die Latifundien Die Begründung von
Bauerngütern iſt wahrhaft liberal und ſichert den Staat Wir
wiſſen daß es nicht die kleinſte That der Hohenzollern iſt den
Oſten koloniſirt zu haben Jch bitte Sie die Vorlage anzu
nehmen Die Bekämpfung des Polonismus und der Latifundien
iſt ihr Zweck Geifall bei den Nationalliberalen

Abg v Meyer Arnwalde Es fragt ſich doch ſehr ob die
Koloniſationsverſuche in Poſen jetzt mehr Erfolg haben werden
als früher bei uns koloniſirt wurde und wie man jetzt in
Amerika noch immer kolonſirt Da errichtet ſich der Koloniſt auf
ein paar Pfählen ſein Blockhaus wollte er das bei uns in
Poſen und Weſtpreußen ſo machen dann würde die Baupolizei
alsbald kommen und ihn auf die Beſtimmungen der Baupolizei
ordnung verweiſen Heiterkeit Den Anſiedlern ſelbſt können
Sie gar nichts geben das Geld wird draufgehen für Güterankäufe
Errichtung von Gemeinden 2c Die Anſiedler müſſen alſo ihr
Jnventar mitbringen dann werden ſie ſicherlich jedoch lieber
nach Amerika gehen denn ſehr verlockend ſind doch die Verhältniſſein Poſen die der Anſiedler dort harren keineswegs Vveſſer als

dieſe Rentengüter halte ich die Erbpacht aber auf dieſen Leim
wird niemand mehr gehen nachdem dieſelbe durch den achtzehn
fachen Betrag abgelöſt iſt böchſtens der Fiskus Heiterkeit

gegen die zur Diskuſſion
ſtehenden Paragraphen ſtimmen Beifall links

Abg Wolff Ekonſ tritt den Verfaſſungsbedenken des AbgDirichlet entgegen Wollte man dieſe Bedenken anerkennen v

dürfte man überhaupt keine Geſetze zugunſten der einen oder
der andern Bevölkerungsklaſſe machen Das Rentengut hat eine
große wirthſchaftliche Zukunft Die zu machenden Erfahrungen
werden vorausſichtlich dahin führen daß das tn des Renten
utes allgemein eingeführt wird Wir werden immer an der
örderung der inneren Koloniſation Antheil nehmen

Abg Dirichlet freiſ Es iſt doch ein Unterſchied zwiſchen
Nationaliſirung und innerer Koloniſation innere Koloniſation
wollen wir auch Aber wenn Jhnen von der Rechten die Latifun
dien ſo ein Dorn im Auge ſind weshalb fangen Sie nicht mit
der Zerſchlagung derſelben in Pommern an Die Hundert
Millionen ſollen mit den Rentengütern verpulvert werden Die
Unablösbarkeit der Rente bedeutet nichts weiter als daß der
Schuldner ſeine Schulden nicht abzahlen darf daß er nie in den
freien Beſitz ſeines Gutes gelangt und daß er auf die Dauer ab
hängig bleibt Gegen eine ſolche Einſchränkung verwahren wir
uns Dieſelbe ſteht auch im Widerſpruch mit den Klagen über

n r des Grundbeſitzes Man zerſtört mit dieſem
Geſetz den Realkredit und ſchafft ein landwirthſchaftliches Prole
tariat welches das beſte Material für die Sozialdemokratie iſt
Die Koloniſation Friedrich Wilhelm I war erfolgreich denn ſie
beruhte auf der Toleranz Die hier geplante Koloniſation bezweckt
Nationaliſirung Schaffung von Preußen zweiter Klaſſe Bevor
zugung einer Konfeſſion vor der andern Man wird aufgrund
dieſes Geſetzes nur Bauern dritter Klaſſe ſchaffen nicht einmal
ſolche zweiter Klaſſe Wir ſind Gegner des Rentengutes weil

ab in einem Ton als hätte er ein ihm bewieſenes Mißtrauen
zu entkräften

Der Landrath der ſtets in ſo großherziger und zartfühlender
Weife Vertrauen geübt fühlte ſich tief verletzt Er that keine

e mehr weder an Harald noch an andere er vermied
ängſtlich jeden Anſchein als ob er ſeinen Sohn beobachtete und
dem e deſſelben nachforſchte er wollte ihm keinen Vor
wand für ſeinen Argwohn geben

Es kam dahin daß dieſe beiden Männer deren Herzen ein
ander von jeher ein offenes Buch geweſen ſich ſche aus dem

Mege Angen ihre Worte gegen einander abwogen und ihre
gegenſeitigen Pflichten mit peinlicher Strenge erfüllten wie es

de thun die in keinem anderen Verhältniß zu einander
ſtehen als ihre geſchäftliche Verbindung und ihre gute Er
ziehung bedingt Und dennoch wußte und fühlte jeder der beiden
wie ſchwer der andere unter dieſer Entfremdung litt

Regina erfuhr nichts von dieſen Kümmerniſſen ihres Gatten
So theuer ſie ihm war ſie hatte dem ſo ungewöhnlich innigen
Verhältniß zwiſchen Vater und Sohn von Anfang an fremd
gegenüber geſtanden und um keinen Preis hätte der Landrath
ihr für ihr ehemaliges Vorurtheil gegen Harald neue Waffen
liefern mögen Er zeigte ſich erfreut wenn er die beiden die
ja in ihrer Jugend ein Band des Verſtändniſſes finden mußten
wie es ihm ſeiner Gattin gegenüber leider verſagt war bei
einander fand es geſchah nicht oft wie Harald ſich überhaupt
ſelten in dem großen Hauſe blicken ließ Und in der Hoffnung
daß ſeiner Frau das ihm entzogene Vertrauen zufallen werde
ſuchte r durch ſie den Sohn wieder mehr an ſeine Häuslichkeit
zu feſſehn

Welcher Termin iſt venn jetzt für die Hochzeit der Kinder
feſtgeſetzt fragte der Landrath ſeinen Brüder mit dem er in
der ſchon ziemlich früh hereinbrechenden Dämmerſtunde in
einſilbigem Geſpräch beiſammen ſaß Harald war nach Marien
thal geritten wohin die Familie ſeit mehreren Wochen zurück

war und Regina hatte ſich im Bibliothekszimmer die

ampe eDer Major richtete ſich aus ſeiner gebückten Stellung vor
dem Kamin auf nahm die Pfeife aus dem Munde ſtrich über

den S Schnurrbart unb blickte den Bruder unwirſch an
fragſt Du mich Es müßte doch mit dem Böſen
en ich darüber beſſer Beſcheid wüßte als Du denzugehen w

es zunächſt angeht

Jch hielt es für z ſagte der Landwirth mit trübem
Lächeln Du biſt ja Mariannen s Vertrauter Mir ſchentt
wie es A niemand mehr Vertrauen

Jch glaube gar Wilhelm Du kränkft mir das Herz ab
über immeldonnerwetter ſo wollt ich doch dem ver
teufelten Jungen ſetzte ein anderer den Kopf zurecht wenn Du
zu weich dazu biſt Jch Mariannen s Vertrauter Was das

früher wenn meine Beobacheungen nicht irre gehen

arme Kind mir zu vertrauen hätte würde nicht ſehr erbaulich
anzuhören ſein Nein ich gehe ihr aus dem Wege Jch kann
es nicht anſehen wie ihre lieben Augen an dem verwünſchten
Burſchen hängen während er vergeſſen zu haben ſcheint daß
ſie auf der Welt iſt

Daß er ſie mitunter unfreundlich behandelt habe ich auch
bemerkt ebenſo oft aber daß er ganz in alter Weiſe gut und
liebevoll mit ihr verkehrt ja mit lebhafterer Zärtlichkeit als

Ja freilich wenn er ſie vorher bis auf s Blut gekränkt
hatte er müßte ja kein Menſch ſein wenn ihm dann das arme
Ding nicht leid thäte und er nicht alles daran ſetzte ſie ſeine
Rohheit vergeſſen zu machen Dann denkt ſie ſie hat ſchon
ewonnen Spiel wie ſoll das arme kleine Mädchen auch ausſecen verrückten Launen klug werden

Der Landrath ging ſchweigend auf und nieder
Weile fing der Major wieder an

Und das wäre noch nicht das Schlimmſte Daß Liebes
leute einander quälen iſt denke ich ihr Privilegium geweſen
ſolange die Welt ſteht Aber ſieh Dir doch einmal an wie der
Hausbau ſeit dem Sommer hinter ſich geht denn vor ſich

eine Ruine noch ehe es vollendet iſt
Das Dach freilich Harald wollte beſſere Dachpappen

aus England kommen laſſen nachdem ſich die erſten ſo ſchlecht
bewährt hatten

Wollte ja hat aber bis jetzt noch keine Anſtalten
dazu gemacht und es iſt mehr als ein Vierteljahr in s Land
gegangen ſeit der Siurm das Dach fortriß
Wenigſtens ſind ſie noch nicht angekommen Ob er ſie

überhaupt noch nicht verſchrieben hat IJch weiß es nicht
und mag nicht fragen

Wer mag ſich denn in den verwünſchten Kram miſchen
Da mußten als Marianne kommen ſollte pegi die Ge
ſpanne von der Ernte zurückbleiben und tagelang Dielen fahren
und Fenſter und Thürgerüſte und was weiß ich was ſchon
monatelang in der Stadt fertig lag Nun ſollte man denkenmüßte das Haus in einer Woche fertig daſtehen Ja gehor

ſamſter Diener Jch bin geſtern in dem Gemäuer herum
len Jch ging fort ohne ein Wort mit dem Herrn

eveun zu ſprechen weil ich mir nicht die Gicht an den
Hals ärgern wollte Die Dielen ſind in ein paar Stuben
wirklich gelegt in den anderen liegen ſie z eſchichtet auf
dem Lehmlager Die prächtigen Fenſter und Thüren Eichen

treffliche Arbeit ſtehen in den Ecken und Wind und
e ungehindert durch die kahlen Oeffnungen Jafreilich We ans ollte ja austrocknen

Fortſ folgt

Nach einer Leh

gehen kann man das doch nicht nennen Das Haus iſt ja A

dadurch der geſunde Gedanke der Koloniſation vereitelt wird
wir ſind Gegner der ganzen Vorlage weil ſie nicht den Charakter
der Humanikät trägt ſondern den des Nationalitätenhaders weil
t rn Stempel der Ueberhaſtung Uebereilung des Fanatismus
rägtBüuiſter Dr Lucius weiſt dieſe Charalteriſirung der Vorlage
mit Jndignation zürück ebenſo die Unterſtellung daß die Vorlage
einen konfeſſionellen Charakter trage Die Zulaſſung der Unablös
barkeit der Renten iſt keine Beſchränkung ſondern eine Er
weiterung der Vertragsfreiheit Wäre die Jnſtitution des Renten

utes nicht in dieſe Vorlage aufgenommen worden ſo würde dieEnbringang einer Vorlage welche dieſes Rechtsinſtitut in
Hannover und Schleswig Holſtein mit der vorläufigen Be
ſchränkung auf dieſe Landestheile nur eine Frage der Zeit ge
weſen ſein Jch halte die Aufnahme des Jnſtituts des Renten
utes in dieſes Geſetz von meinem Standpunkte als landwirth
chaftlicher Miniſter für ungemein werthvoll Beifall rechts und
bei den Nationalliberalen S

Abg Frhr v Erffa konſ Wir ſind von der Erbpacht nicht
infolge eines Gruſelns ghgegauaen denn de bewährt ſich in
Thüringen ſehr gut Das Rentengut hat aber den Vortheil vor
der Erbpacht als es wirklicher Beſitz wird Der Rentenguts
beſitzer iſt in derſelben Lage wie der Beſitzer eines Gutes auf
dem Hypotheken ruhen nur hat er den Vortheil daß ihm die
Hypothek nicht gekündigt werden kann Jch erblicke in dieſer
Vorlage ein gutes Stück konſervativer Politik und freue mich
daran mitgearbeitet zu haben Sonſt ſind die Freiſinnigen Gegner
des Latifundienbeſitzes hier ſcheinen plötzlich dafür ein
zutreten Es iſt daſſelbe Spiel wie bei der Branntweinſteuer
erhöhung welche die Herren erſt verlangten und welche ſie be
kämpften als es ſoweit war Es liegt Syſtem darin aber doch
wahrlich keine Konſequenz

s 2 2a 2e werden mit den Stimmen der Rechten und der
Nationalliberalen angenommen

z 3 beſtimmt Die Beträge welche der Staat als Schadlos
haltung erhält fließen ſoweit ſie nicht aus der Veräußerung
von Domänen und Forſten herrühren zu dem im 8 1 be
zeichneten Fonds und ſind alljährlich in den Staatshaushaltsetat
aufzunehmen Nach Ablauf von zwanzig Jahren kann über

Einnahmen im Staatshaushaltsetat auch anderweitig verfügt
werden

Abgg v Rauchhaupt Dr Wehr Deutſch Crone und Dr
Enneccerus beantragen folgende Faſſung Die Beträge welche
der Staat als Schadloshaltung erhält ſind alljährlich in den
Staatshaushaltsetat aufzunehmen und fließen ſoweit ſie nicht
aus der Veränßerung von Domänen und Forſten herrühren
bis zum 31 März 1907 zu dem im 8 1 bezeichneten Fonds Von
dem letzteren Zeitpunkte ab treten dieſe Einnahmen den allgemeinen
Staatseinnahmen zu

Abg v Huene Centr hat verfaſſungsmäßige Bedenken gegen
dieſen Paragraphen der das Budgetrecht beſchränke 8
b a r Enneccerus nat lib erklärt dieſelben für un

egründet
S 3 wird in der Faſſung des Rauchhaupt ſchen Antrages mit

einer vom Abg Dr Bitter beantragten Einſchaltung hinter
Schadloshaltung ſowie der Einnahmen aus wiederberäußerten

Grundſtücken und Zwiſchennutzungen, angenommen
Ohne bemerkenswerthe Debatte wird der Reſt der Vorlage an
genommen

Damit iſt die zweite Berathung beendet
Auf der Tagesordnung ſteht noch die zweite Berathung des Geſetz

entwurfs betr die Errichtung und Erhaltung von Fortbildungs
ſchulen in Weſtpreußen und Polen
Abg Dr Enneccerus nat lib beautragt Vertagung mit Rück
ſicht auf die r ne des Reichstags und im Intereſſe
einer un erathung des Fortbildungsſchulgeſetzes

Rache Stenee Sornglend u ubr Fortbildungsſchulborlage
ächſte Sitzung Sonnaben r Fortbildungsſchulvorlage

Schluß 28 Uhr e
Probinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

T Freyburg 1 April Jn nördlicher Richtung entlud ſich
geſtern abend gegen 11 Uhr ein heftiges Gewitter mit orkan
artigem Sturm der ſtellenweis Bäume entwurzelte
und außerordentlich ſtarkem Blitz Das Gewitter war nur

von geringem Niederſchlag begleitet Jn den kleinjenger Höl
zern wurden bereits 5 Schnepfen erlegt

M Seehauſen i 1 April Jnfolge des Hochwaſſerswerden jetzt häufig in ſonſt unſcheinbaren Gewäſſern Fiſche von
ungewöhnlicher Größe gefangen Auch die Fiſchotter werden
durch das Hochwaſſer bedrängt ſo Wiaug es kürzlich einem Guts
beſitzer in Gr Beuſter drei dieſer Thiere zu erlegen Jm nahen
Dorfe Werder wurden 15 Haſen welche ſich auf eine waſſer
freie Anhöhe geflüchtet hatten mittels Handkahnes übergeholtund in einer Scheune untergebracht wo ſie bei reichlichem d

ein ganz behagliches Leben führen Große Schwärme von Wild
enten und Seeraben zeigen ſich jetzt in unſerer en
bei Pollitz Wanzer und Wahrenberg Dem Gutsbeſitzer Lehnecke
zu Pollitz gelang es 10 dieſer ſcheuen Vögel zu ſchießen

un Neukirchen 31 März Es iſt eine erfreuliche Erſcheinung
daß in der Neuzeit die Bienenzucht unter den Landleuten
namentlich auch ſeitens der Handwerker und kleinen Hanusbeſitzer
wieder mehr in Aufnahme kommt Auch die Zugehörigkeit zu
einem Vereine iſt den meiſten Bienenzüchtern ein Bedürfniß
das ſehen wir z B daraus daß die hieſigen und benachbarten
Bienenzüchter kürzlich einen neuen Bienenzuchtverein begründet
haben Zum Vorſitzenden wurde der als Bienenzüchter bekannte
ehrer Hr HerrmannKnapendorf zum Schrift und Kaſſen

führer Lehrer Hr LehmannNeukirchen gewählt Am Sonntag
e der junge bisher allerdings erſt 11 en zählende

rein ſeine 1 Verſammlung zu welcher außer den Mitgliedern
auch etwa 30 Gäſte erſchienen waren Der Vorſitzende ſprach
über den Nutzen der Bienenzucht für den Nationalwohlſtand
im allgemeinen ſowie für die Landwirthſchaft insbeſondere Ein

ntrag bezügl des Anſchluſſes des neuen Vereins an den Bienen
wirthſchaftlichen Hauptverein der Provinz Sachſen c fand all
ſeitige Zuſtimmung Die nächſte Vereinsverſanimlung ſoll am
Sonntag Palmarum ſtattfinden

Am 31 März iſt die Eiſenbahn Stendal Tanger
münde eröffnet worden Die Stadt Tangermünde hatte wie
dem Altm Jnt Bl geſchrieben wird ſchon vom frühen Morgen
an geflaggt Gleich nach 10 Uhr fuhr das Direktorium und
der Aufſichtsrath der neuen Bahn mit der reich bekränzten
Lokomotive Tangermünde von dort ab um die Vertreter der
Behörden c auf dem ſtendaler Bahnhof in Empfang zu nehmen
Von Stendal aus wurde die ganze Strecke einer genauen Be
ſichtigung unterworfen Gegen 2 Uhr war die rn vollendet
und begaben ſich die Herren dann nach dem Rathhauſe um das
Protokoll über den Befund der Bahnlinie aufzuſtellen wonach
dieſelbe mit dem 1 April für den Güterkehr und binnen 8 Tagen
für den Perſonenverkehr eröffnet werden darf Am Nach
teſte z im Deutſchen Hauſe zu Tangermünde ein Feſt

mahl ſtatt

Weimar 1 April Die Rückkehr der Prinzeſſin Eljſa
beth welche ſich bekanntlich während des Winters zu et Ge
neſung in Südtirol und Italien aufgehalten hat wird vorausſichtlich
in einigen Wochen erfolgen Ein hieſiger Damen Ausſchuß trifft
ſchon jetzt Vorbereitungen zu einem feſtlichen Empfange der
Prinzeſſin Der Kapellan Diller auf Schloß Ettersburg
feiert heute ſein 50jähriges Dienſtzubilä um

Die Handelskammer zu Leipzig hatte kürzlich an dasſächſiſche z
iniſterium des Jnnern das Erſuchen gerichtet ſich beiken daßder preußiſchen Staatsregierung dafür verwenden zu wo



in Leipzig ein prengeige Eiſenbahnbetriebsamt er
richtet werde Auf dieſes Geſuch iſt kürzlich eine abſchlägigeAntwort eingegangen nach dem Erachten des Miniſteriums recht

die in Leipzig eröffnete Auskunftsſtelle der preußiſchen Staats
bahnen völlig aus um die Jntereſſen der dortigen Handelswelt
u befriedigen Die Handelskammer will indeß noch weiter ver
uchen ihr Ziel zu erreichen zumal ſich die preußiſche Eiſenbahn

verwaltung ſchon bereit erklärt hat eines der Betriebsämter zu
Halle oder Weißenfels nach Leipzig zu verlegeu ſofern die
ſächſiſche Regierung einwilligt

Vermiſchtes
Ueber die marokkaniſchen Soldaten, welche im

v J beim 2 Preuß Garde Regiment z F zur Erlernung des
Bei Dir irgerſte kommandirt waren berichtet man dem
B T aus Mogadvr in Marokko Die Leute wurden bald nach
ihrer Ankunft in der d Marrakeſch dem Sultan vor

eſtellt und zwar in der L
eine Kameraden kommandirte Dem Sultan gefiel das deutſche

Exerzitium und Kommando ſo gut daß er ſofort zwei der Leutedie hre Sache beſonders gut gemacht zu Harraba d h Jn

ſtruktoren ernannte Einer dieſer Jnſtruktoren Said Den
Kaddur den Berlinern wohlbekannt als der Flügelmann der
Marokkaner wurde nach Saffi der zweite Mohammned Ben el
Hadj nach Mogador abkommandirt wo ihnen je 60 Mann zur
Ausbildung nach preußiſchem Reglement überwieſen wurden
Der hieſige Harrab deſſen Exerzitien ich zu wiederholten Malen
beizuwohnen Gelegenheit hatte entledigte ſich ſeiner Aufgaben
mutatis mutandis natürlich mit vielem Geſchick und der Tabor
von Mogador zeigt eine viel ſtraffere ſoldatiſchere Zalnge als
z B der engliſch gedrillte Tabor von Caſablanca Einen eigen
artigen Eindruck macht es auf den Plätzen und in den Straßen
dieſer marokkaniſchen Stadt inmitten des uns umgebenden
muhantedaniſchen Lebens deutſche Kommandoworte erſchallen zu
bören in deutſcher Weiſe drillen zu ſehen Wer hätte ſich der
leichen vor zwanzig Jahren träumen laſſen Die übrigen elf
eute ſind zur Zeit noch in Marrakeſch und harren ihrer Ver

wendung Die von Krupp angekauften Geſchütze befinden ſich
zur Zeit mit ihrer Bedienungsmannſchaft den in Deutſchland
ausgebildeten Tobdſchia oder Artilleriſten in Rabat

Eine luſtige Konkurrenz hat das Echo aus
geſchrieben Jn vier gereimten Zeilen ſoll die Frage beantwortet
werden weshalb die Frau des Mannes beſſere Hälfte heißt
Vielleicht finden ſich unter unſeren Leſern ſchlagfertige Epi
grammatiker die ſich an dieſem drolligen Wettbewerb betheiligen
der wohl manchen guten Scherz zutage fördern wird Die bekannte
Berliner Wochenſchrift hat eine re de des Trompeter
von Säkkingen für die beſte Löſung ausgeſetzt

Mord und L n s bei Altkarbe durchſchnitt am 1 d die Büdnerfrau Wollgramm ihrer vier
jährigen Tochter und ſich ſelbſt den Hals Beide ſind todt Ein
zweites Kind noch Säugling iſt ohne Spuren von angewandter

Gewalt todt in der Wiege aufgeſunden

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Berliner Börſe 2 April Wochenbericht der SaaleZtg
Mit drohender weithin ſichtbarer Flammenſchrift iſt unſere
ne ßr e daran gemahnt worden daß die anhaltende Geld

areit weniger den Erfolg geſteigerter Sparkraft als die
Wirkung des Niedergehens der wirthſchaftlichen Thätigkeit dar
ſtellt Und h nur auf dieſe verkannte Thatſache haben die
wilden die Zerſtörung wichtiger Produktionsmittel bezweckenden

der belgiſchen Revolutionäre unſere Börſe hingewieſen
ſondern auch auf den in neuerer Zeit bewieſenen Mangel an
Umſicht und Objektivität bei Beurtheilung der finanziellen und
ökonomiſchen Sitüation Der Kampf gegen Handelsthätigkeit und
Kapital der in mehr oder minder verſchleierter Form in einer
gew der europäiſchen Kulturſtagten gegenwärtig geführt wird
er hat in den Feuergarben des Schloſſes Baudoux wie in den
Gewehrſchüſſen zu Lüttich und in dem zu Charleroi Ploſſeren
Blute eine grauenhafte Zuſpitzung von weitgehendſter Tragweite
erhalten ohin die Verkennung des Friedens und Kultur
zweckes der Kapitalanſammlungen auf der letzten Etappe ihres
Entwicklungsganges zu führen geeignet iſt das haben hoffentlich
u Nutz und Frommen der geſammten denkfähigen Menſchheit
ie belgiſchen Vorgänge mit vernichtender Deutlichkeit gelehrt

Unſere Börſe zeigte ein volles Verſtändniß für die aus dem
Nachbarſtaate drohende Gefahr ſie ſchritt zu umfangreichen
Realiſationen welche eine erhebliche Verringerung der Hauſſe
engagements herbeigeführt haben dürfte Die Verſtimmung er
hielt weitere Nahrung durch die inzwiſchen als unbegründet er
wieſene Meldung über eine zwiſchen England und Rußland be
ſtehende Meinungsverſchiedenheit bezüglich der afghaniſchen
Grenzregulirung Das Endergebniß der Woche iſt demgemäß
ein Rückgang des allgemeinen Kursſtandes dem ſich nur ganz
vereinzelte Werthe entziehen konnten ohgleich die zum Ultimo
nothwendigen Prolongationen ſich bis zur letzten Stunde zu

mäßigen Bedingungen und ohne Schwierigkeiten ausführen ließen
Von den in der nächſten Zukunft zu erwartenden Finanzgeſchäften
war natürlich nirgends die Rede man vermied gefliſſentlich die
Erwähnung derſelben da die in den letzten Wochen zur Einfüh
rung gekommenen neuen Papiere zumeiſt unter ihren erſten Kurs

urückgehen mußten Die Woche brachte auch nur eine einzige
miſſion und Knar diejenige der Aktien der Eiſengießerei Geſ

welche zu 130 Proz aufgelegt ſind Da die betr Fabrik erſt vor
wenigen Monaten in ein Aktien Unternehmen verwandelt iſt und
bisher in ihrer neuen Geſtalt Proben der Leiſtungsfähigkeit undRentabilität nicht abgeben konnte ſo dürften in Vern ichtigung

des hohen Agios von 30 Proz ernſthafte Zeichnex ander Subſkription ſich kaum betheiligt haben Der Druck der Realt

ſationen gelangte auf dem Bankaktienmarkte am ſchärfſten zuin Aus
druck da gerade auf dieſem Gebiete die Spekulation die meiſten
Verbindlichkeiten hatte Diskonto KommanditAntheile ſtanden im
Vordertreffen und mußten bei recht lebhaften Umſätzen 20 Proz
zurückgehen Bei weniger t aber doch noch ziemlich be
deutenden Umſätzen reihten ſich denſelben Oeſterr Kreditaktien
mit einem Verluſte von 7 M an Deutſche Bank gaben 1,60 Proz

i ter Bank 0,65 r Berliner Handelsgeſellſchaft
90 Proz Dresdener Bank 1 Proz Reichsbank e Proz und

Petersburger Diskontobank 1 Proz nach Nächſt den Bank
aktien zeigten die verſchiedenen Werten die erheblichſten
Preisſchwankungen vor allen waren die Ruſſiſchen Anleihen
ſcharfen Angriffen ausgeſetzt und von ſpekulativer Seile ſtark
ausgeboten 1880er Anleihen verloren 1,15 Proz 1884er Anleihen 29 7
ebenſoviel 6proz Ruſſ Goldrente 1 Proz und die beiden
Prämienanleihen 3,30 bezw 2 Proz ie Oeſterreichiſch
Ungariſchen Renten gingen durchſchnittlich Proz zurückwä ren die Preußiſchen und Deutſchen Fonds unverändert

blieben und zum Theil Kleinigkeiten anziehen konnten
Das nigdrige Ergebniß der in den letzten Tagen bekannt gewor
denen Dividendenfeſtſetzungen mehrerer Deutſcher Bahnen ver
urſachte andauernde Offerken in inländiſchen Bahnwerthen von
denen Dir de Südbahn 4 Przz Mainzer 3,55 Proz
MarienburgMlawkaer 12 Proz Saalbahn und Mecklenburger
je 1 Proz und Lübeck Büchener I1,15 Proz nachgaben Dortmund
Gronauer hoben ſich um 0,65 Proz Auch die ruſſiſchen Bahnen
lagen matt und waren weichend KurskKiew ſchließen 2,20 Proz
Ruſſiſche Südweſtbahn 1 Proz Ruſſiſche Staatsbahnen 1,55 Proz
und WarſchauWiener 2 M niedriger Etwas beſſer konnten

ch die öſterreichiſchen Transportwerthe behaupten von denen
ranzoſen nur e M Lombarden 6 Galizier Proz
lbethal und Nordweſtbahn je 2 M nachgaben und Dux

Bodenbacher Proz anzogen Während das Geſchäft in all
dieſen Werthen ſich wenigſtens zeitweiſe reger geſtaltete waren
die Montangktien förtdauernd gänzlich vernachläſſigt ohne deshalb
von der rückläufigen Strömung unbeeinſlußt zu bieiben Laura

eiſe daß abwechſelnd einer der Leute

hütte und Bochumer Gußſtahl mußten 1 Proz zurückgehen dagegen

avancirten Dortmunder Union 0,30 Proz und Phönix 1 Proz
Die Aktien der Kohlenwerke wie diejenigen der meiſten anderen

ſtellten ſi bei geringen Umſätzen etwas
niedriger Der Privatdiskonto hob ſich von 1 e auf 2 Proz
eine Aenderung in der günſtigen Lage des Geldmarktes war aber

nicht bemerkbar iNachdem ſich ergeben hat daß die jüngſten Hochwaſſer keines
wegs die vielfach befürchteten Beſchädigungen der Felder an
erichtet haben hat die milde den Landarbeiten günſtige
itterung einen grogeren r auf die Tendenz unſerer Ge

treidebörſe und auf die Preisbewerthung der Cerealien er
langen können Die Hauſſepartei mußte vor der Thatſache daß
die Eröffnung der Binnenſchiffahrt an mehreren Stellen bereits
vollzogen iſt und daß wir uns der neueſten Lageraufnahme nach
noch unerwartet großen Waarenbeſtänden gegenüber befinden
Halt machen umſomehr da die ruſſiſchen Offerten ſich vermehrten
und auf ſpätere Lieferung einige Abſchlüſſe mit Süd Rußland
uſtande kamen Der Preis für effektive Waare konnte ſich

indeß behaupten während Weizen auf nahe Sichten 2 und
Roggen 18 2 M nachgab Hafer ſtellte ſich auf Termine
eine Kleinigkeit höher brachte es aber nur zu geringen Umſätzen
wohingegen Weizen ziemlich lebhaften Handel hatte Roggenmehl
und Kleie blieben gefragt Das Geſchäft in Weizenmehl wurde
durch erhöhte Forderungen der Waareninhaber ſehr erſchwert
die eheſtens zu erwartenden Kahnzufuhren dürften einen Wandel
in der Geſchäftsgeſtaltung des Artikels verurſachen Petroleum
blieb ganz unberückſichtigt und im Preiſe unverändert Rüb
öl ſchließt nach anfänglich matter Haltung ziemlich feſt bei etwas
regerem Verkehr der Preisſtand des Artikels iſt aber nur um

Stettin 2 Telegr l MalBres n e m n pr tMai 45,50 pr Sepi t e
gari S vhri Weeht dine ehe h t ca v0 pr Mat
e ſt San 2 r Frühj Fl Rübol

t et 5 r W t eieg Talg loco 44,00 v Aug 44,00
r t 1 April Telegr Schmalz Wilcox h do Falrhdanks

50 do Rohe Broihers ,50
Mehr

Berlin 2 April Weizenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75
19,75 Roggeumehl Nr 0 20,25 19,90 Nr 0 und 1 18,50 17,75

ch kg brutto incl Sack Feine Marken über Notig bez Guter
Berlin 2 April Amtl Feſiſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100

unverſteuert tücl Sack Matter Gekündigt 1000 Etr Künbigrngeore

c e pr dieſen Mon 18,35 per März Aprilver al b bis bez per Mal Juni 18 15 bezper gung ä 6 bez per illAug Sarts 2 April Telegr Mehl 12 Marques ruhig r April
47,75 pr Mal 48,10 pr MatAng 48,80 pr JuliAug 49,80 tLondon 2 April Teiegr Mehl i Ang a9 80

Liverpool 2 Abril Telegr Mehl ſtetig
New HYork 1 April Telegr Mehl 3 D 30 C im Faß 100 Pfd

Hanf
Petersburg 2 April Telegr Hanf loco 44,50

Leipziger Vörſe vom 2 April
ein ſehr Geringes aufgebeſſert Die Locozufuhr von Spiri za Sächſ W J Kal Sächf Thlrt us war wiederum ziemlich ſtark und fand bei der Fortdauer des neten W e a tn 60083
aſtägenmangels nur gegen Preiskonzeſſionen Abnehmer Das 500 91,25 o Manman ten 3 do S Gw 1882 101,00 Permingeſchäft ſtand unter dem Drucke der Ungewißheit bezüglich z do 500 91,256 do 103,50

der in Vorbereitung befindlichen neuen Vorlagen über die Spiri Thlr z do 1879 102,40
tusſteuer und entwickelte ſich ſehr ſchwerfällig Der Artikel 4 Staatsaul 1855 1060 2 v e le 108,25
ſchließt per loco 0,30 M und auf Termine 0,20 0,30 M g do i z Stadto 55
niedriger S 3 W 50 hin Landesb Döl 10478 6

Div Eiſenb St Akt DiwWagren dere en ges e z 28 Halleſche s W u 3
Zucker 14 7 Auſſig l htend 210Magdeburger Börſe 2 April mittags Rohzucker An e e 3 v h

unſerem Zucermarkte haben größere Bewegungen im Laufe vergangener Woche 53 Bu v 8380056 7 getteElbſ Geſ t 10280
nicht ſtattgefunden Das kleine Angebot ſand ſowohl ſeitens der Raffinerien Bodenbach 133406 16 cerrafſinerte Halle 1778 30
als ſeitens des Exportes je nach Qualität genügend Nehmer und wurde auch 9 Sein es 6e/eg 86,50 15 e Br St 18100
für beliebte Partien im Durchſchnitt ein Bruchtheil über letzte Notirungen de 5 FrauzJoſ B i do St eprior 181,00

willigt Seit geſtern iſt infolge matter Auslandsberichte die Stimmung fühl Eiſenb St P n
dar abgeſchwächt Umgefetzt wurden nur ca 62 000 Ctr Raffinirte Zucker S Unel iDie Tendenz unſeres Marktes blieb auch in dieſer Woche eine ruhige jedoch S Altenburg 181,00 G o usl Eiſ P Obl
ieſie und wurden für die begebenen Zucker voll behauptete vorwöchentliche Preiſe 9 Dux t 27,90 G AuſſigTeplit gh
bedungen Melaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 9 do B 127,00 G z le z 925 G

Bé excl Tonne 3,60 bis 4,10 geringere Qualität nur zu Cred Alt 4 de do Gold 2Brennereizweden paſſend 42 43 Be excl Tonne Bank u Cred alt 8 Buſchtiehr WAb Stationen 2 g O rig W 70 ehe t SeneGranulatedzuder in N per 50 kg wart c e e 7 165Kryhalzuderg über e Fr u e en Verein z v Gold S
O 29 IKornzucker exkl von 97 e do e 5 do Em 1371 88 ,65do 4 96 22,00 22,30 do 4 Weimar Bank neue 76 d do 1874 106,59895 W 5 ickauer 106658 a rete v 33O edo 88 Rendein 20,90 21,20 do nd Alt Pr und 5 Kgaſchau 82 75 6

Nachprodukte 83 92 do Stamm Prior 4 Prag Dur Gold edo 750 Rendem 16,00 18,80 do 15 Cröllw Papilerfabr 208,90 P 5 Gold 107,00Bei Poſten aus erſter Hand b do Schuldverſchr n b Prag 006Raffinade ſſein exkl Faß 29,00 M per 50 kg 8 DörkewitzRattm 116,75 G

do ein 27 50 doMelis ein t 27 00e et Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halledo ordinär 2Würfelzucker inkl Kiſte S do

m e I Odo 2575 27 e doGem Melis 25 25 dodo II doFarin 223,50 24,60 doDie Aelteſten der Kaufmannſchakt
Paris 2 April c Rohzucker 882 ruhtg loco 33,50 à 33,75

Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 pr April 39,25 pr Mai 39,60 pr
MaiJuni r Mai Aug 40,25 Okt Jan 40,60

London 3 April Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüden
Rohzucker 122 bez ſchwach Centrifugal Cuba

Antwerpen 1 April Telegr Rübenzucker Sofort 31,50 FresApril 31,75 Fres MaiJuni 32,25 Fres Olt Dez 31,25 Fres
Rewe York 1 April Telegr Fatr reſining Muscovades 4,70

Kaffee
Hamdurg 2 April Telegr Kaffee matt Umſatz 2000 Sack

New York 1 März Telegr Fair Rio 8
Petroleum

Berlin 2 April Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard w per 100kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill ek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon 23,05 dis
per März April per Aprik Mal per MaiJuni per Juni
ull ber Jult Aug per Sept Okt 22,07Stettin 2 April Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1

Tara 12,00 M
Hamburg 2 April Telegr Matter Standard wöſlte loco 6,865

Br 6,70 Gd pr April 6,65 Gd pr Aug Dez 6,90 Gd
Bremen 2 Ayril Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

a 6,50 bez u Br u
Antwerpen 2 April Telegr Schlußbertcht Raffinirt Type welß

loco 16 bez 16 Br pr Mai dez 162 Br pr Juni bez
16 Br pr Sept Dez bez 179 Br Ruhig

Rew York 1 April Telegr Raffintxtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Pipe line Certiſicates D 72 C

Spiritus
Berltn 2 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100

10,000 Proz Termine uptet Gek 350 000 L Sündigungspr 36,07 bez
Durchſchnittspr M loco m Faß ger dieſen Mon 36,8 bis bis
dis per März bis bez per April bis bez per Maibis bez per März April bis dis bez per April Mal 36,8
bis 36,7 d 36,8 de der Malen 870 d e es der Juni
37,8 bis 37,7 bis 37 6 bez ber Juli Aug 36,06 bis 28,5 bis bez per Aug
Sept 29,3 dis 309 bis 39 ,2 bez per Sept Okt 39,8 bis 39,9 dis bez per
Htt Nov bis bis bez Sptiritns per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 34,7 bis 35,4 bis bez ab Svpeicher bis7 r per Febr März bis bez

Magdeburg 2 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 34,60 35,10 Die Aelteſten der Kaufmannfchaft

Magdeburg 2 April an Walther Kartoffelſpiritusill Loco ohne Faß 34,60 bis 35,120 Ab Speicher unter freier tal
r ne fehlt Angebot Rübenſpiritus gefragt Loco fehlt Apri

Se pzig 2 April Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 34,60 Br
Unverändert

g h S 70 F A l Su de r pr Sr Mal 35,00 pr Juni 35,90 pr Ju r Aug rGek Liler Behanpiet u r Sep
e i il Telegr o pr Apri Mat 36,20e ril 9 ril Malpr JuniJuli 26,8d pr Aug Sept

Hamburg 2 März Telegr Matt pr April Mat 242 Br

n e e e ehe ena t r r r apr Mai Auguſt 47,50 pr Sept Dez 2280 pr

Oelſaaten Dele Fettwaaren
Berlitn 2 April Amtl Feſtſt Oelſagaten pr 100 kg GekündCtr Winterräp 7 v Ciaekar Wint ü ſen 777 M

Sommerrübſen M Rübodl pr 100 mit Faß Termine feſter
Gekündigt 2600 Centner er 44,2 Loco mit Faß
ohne Faß igr pr per bieſen Monat 44,2 perärz April per April Mal 44,2 e 01 dez per MaiJuni 445

u 3

Breskau 2 April Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr AprilJa vr Ap

Leipzig 257 Va 8 520 Ve 30 V 88 25 Vi V a 1150 V 140 R a 320
58 R 616 N 15 Na r f 1047

Magdeburg 19 V a 951 V a 10 55 fährt bis Köthen
t 11 331 V b 24 Na 10 N 50 NaS 5633 Na 1030 N v I25 e a fahrt bis Köthen

Noranſen z856 aber dis Echenberd 930 W dahet bi
a 5 ä ichenberg 9 a fährt bisNordhauſen 10 37 N d z t

Sorau Guben 57 Va F 33 Na 25 N a fährtbis Finſterwalde

Thüringen 40 V 45 V d 10 15 V a 11 38 V b
25 Na 8 Na 40 Na fährt bis Erfurt113 N b

Berlin 435 V d 725 V a 11Vo 2 Na5339N d 6 Na f 915 N a
Halberſtadt 87V d 1135Va 35 Na 6N d 25 Na

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle
Leipzig 8 652 V 79Ba 842 V 948 V as 11 7 V 11 28Vb 1142 Na 251 Na 8 27 N

31 Na 8 37 N 823 Na s 853 Nf 1026 N v s 11 58 Na
Magdeburg 45 Va 7

Köthen 10 2 V a 269
1 Na 10 41

Nordhauſen Kaſſel
14 V 10 3

Na 10 35 N d
Goran en 4 V a kommt von Finſterwalde 6 Na

9 a
Thüringen V b 6 V a kommt von Erfurt l

a 15 Na 33 N b 1110 38 Ve 19 R
N d 1056 N a

Berlin 421 V a 20 V kommt von Bitterfeld 10 3
a 11 31 V b 50 N kommt von Bitterfeld
45 Na 93 Na 10 53 N b

Halberſtadt 87 V 10 33 Va 16 Na 455 Na
50 N a

6556 Na1

N b
6555 V a kommt von Nordhauſen

Gütertüge mit Poſtbeförderung nach Magdeburg 238 V
Thüringen 459 V a Nordhauſen 12 4 Na von Leipzig
58 V s 18 V a Thüringen 8 V a

Schnellzug II Klaſſe t Schnellzug I III Klaſſe
S Lokalzüge II IV Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

Die lateiniſchen Buchſtaben geben die Benutzung der Züge zur
Beförderung von Poſtſendungen an und zwar

a Alle Arten von Poſtſen dungen
d Briefſendungen und dringende Päckereien
e Briefſendungen für Schkeuditz

Briefſendungen in beſchränktem Umfange
e u und Päckereien in beſchränktem Umfange
k Brief und Werthſendungen dringende Päckereien
g Gewöhnliche und dringende Päckereien t
Briefſendungen gehören Gewöhnliche und eingeſchriebeneZu
Briefe terten Druckſachen Waarenproben oſtanweiſungen Poſtauftragsbriefe Poſtnachnahme Briefe ücher
P ungen Zeitungen und außergewöhnliche Zeitungs

beilagen
Schluſtzeit für Annahme von Poſtſeudungen

Poſtamt 2
a für gewöhnliche Briefſendungen 5 Minuten vor Abgandes betr Zuges s xg

b für Geld und Werthſendungen 1 Stunde desglbis per JuntJult ver Aug Sehtper Sept v bis per Nov bez gelnsl er 100 r
r el Tra Rühdöi loco 24,4d pr Mai 23,10 Mu v r I lh Hit 25,00 M 0 22 v b 7 e für S ren bei1 bis ü

eichzeitiger Einlieferung von

Stück I Stunde desgl bei er Einleichzlieferung von mehr als 3 Stück 1 Stunde des

e S

S

e

m

e

zS

e e
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Numänlſche StagtsRente 106,25 638Berliner Börje 2 April eel lde ne n i 100 e St 120 tdo 101,70 do 80 Pfd St à 20 M 87 40 beigene ne do 84 Pfd St A20 M 3870Staats Pr An s i do meeS Sie e i 147Vrovingial Planddriefe do r Ani 1866 130,25 d
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Bremer Anleihe e 8888 u St Prior Aktien

eS 3 2338 J a neher e Tht cheſe aSächliſche Staats Anleihe e Be here u m
Rente e r Enſchede 67,75 bJo und ausländiſche DuxBodenbacher 4 1830

Hypotheken Pfandbriefe e er Karl Ludwig t
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do Kredit 1858 500 Ofpreubiſche Südbahn 5 122256
do 1860er Looſe 5 I1I6,3065 ESaaldahn a

1864er Looſe WeimarGera

BankAktien um
Aachener Diskontou Kaſſen Verein 2 14 8 g

Betſen geriſſen e
2 nBörſen ls Verein 1 sBraunſchweiger Bank 104,75

do Kredit e 109,00 B
Bremer Bank
Breslauer Diskonto Friedthl 99,00 bzG

Chemnitzer Denk Verein 96,90 B
S Privatbauk 138,10 G
Darmſtädter Bauk 138,60do ette 108,75Deſſaner Landesbank 135 00 bzB
Deutſche Bank 15490do Genoſſenſchaft 132,00
do Hyp B 609 100 258do do Meiningen 4054 50 B

DiskontoKommandit 216,10 bz
Dresdener Bank 132 40 bzG

Effekten Maklerbank u 99,25 G
Gerger Bank 75 bzGGetreide Maklerbant 98,89Gothaer Zettelbank s 113,30 G

mnöverſche Bank 117,25 G
e 3 n de 106,25 G

andwir aftli nLeiwiger a t 169,75 bzG
do Distonto 100,75 baLübecker Ban t 102,00 G

Magdeburger BankVerein S bzG
do Privatbankh 18,258nin aRationalbant 1 Dei hland 88,50 G

Norddtſch Grund Kreditbank 51,00 bzG
e Anſt

do Centralbodenkredit 132,00 bzG
do W Aktienbank 99,90 bz8do mmobilienbank 115,90

Reichsbank Antheile 136,50 bzB
Ruff Bank f ausw Handel 80,00 bzG
Sächſiſche Bank 118,50 bzG77 Haul Verein 25 B

Schleſi cher BankVerein 103,50 bzB
Süddeutſcher Bodenkredit 139,95 B
Weimariſche Bank 76,00 GWeſtfäliſche Bank 109,50 B

Eiſeubahn Prior Aktien
und Obligatiounen

Berg Märk i A 3 g 100,25 b
e VIIhorddanh

Scciin Anhalt 75 BBerlin Dresden gar 04,90 bBerlin Görlitz konv es 69 bzG
Berlin Hamburg III konv 103,90 bz
BerlinPotsdamMagd D 103,50 G
Berlin Stettin gar 104,00 GBraunſchw Eiſenb Prt 106 10 bz
Bresl Schw 7yrb G
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deb Halberſt de 1865ag do 1873
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do do Bdo Wltitenberge 3
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do 42 gar Lit H v 4
do disdo do 79 e e 4 05echt u 1682te

ine I E 4 103,50 Güringer J Serle 4 1103,50 G
do IV Serie h 7 4 103,50 Gdo VI Serie l4 l 103,50 G

Albrechtsbahn 5 82,50 BBöhmiſche e öoid 4 1100,10 bz
Csakathurn Agram Soidpt A 98,0 B
Dig eben a 5 85,50
O 106,69 G2 ederberg

Goldgrouprith Rudolf 84

den e Fang Sir
terr

do do 1874do Ergz Netz neue

e w anerr Nordwe
do 1674r enPrieſenben dah ins

Ungar a
do

do Oh Ido II 4CharkowAzow
h ombrowo

roße Ruſſiſche a

e hcſan JO o ja a e 9Smolenskdo

Rj etan eng Obligatton

erudweſtbahn 2Transkautaſiſche
Wladikawkas gar
Warſchau Wien S

GugtoeSro

Jnduſtrie Papiere
Brauerei KönigſtadtBerliner Divolt

t

e
ee8

e werke Penre o
önigs u Laurghütte n

9760

Lauchhaumer kondu P7Sie Deſan SS ZeMaghedurger BergwerksGef
do St PrOppein e 92,00 B

die Thür Braunkohlen z 80
u e

do St Prior

e ütteSt Pr 120,00 bzgbreisdorf er t 100,50 G
L ars rik 66,50 GSag e 8198en S 135,50Erö z Papier Fabrik 206,00 BElennter Kattun

Greppiner Werke 82,25 GLeopoldshaller Verein 119,50 GVoigt Winde Gummi 172,00 B
Volpi Schlüter Gummi 127,00 G
Dortmunder UnſonObl 108,19 bz6

Wechſelknrs
Amſterdam 100 8 T 169,30Brüſſel u Aniw 100 8 T 80,95 bz
London 1 Lſtrl 8 T 39 bParis 69 fr 8 T 81,15 bzBWien vſterr W 8 T 161,80 bPetersburg 100 3 W 201,50 bz

i vietone
Berlin Wechſel 3 Lombard 4 Amſterdam2 Brüſſel 25 London 2 Paris 3 Peters

burg 5 Wien 4

Gold Silber und Banknoten
ereignes 7

Suche enknoten a a t
e

a e S 77ö Banknoten 2 5 82,25 b Beier Ablwe Banknoten 16300

Ruſſiſche Banknoten 201,25 v
ursberict der Saſſe Bankfirmen vom 2 Avrn 1886

Dividende Zins Zinsfür 9 termin fuß Coursnotiz

Halleſche Stadt Qtigatonen u u o Ss 18181 U u 732 18841 u o 97,50 GW Pfandbrieſe der Wenn Sachſen do 4 1103 G
490 e Provinzial Obligationen Uhu 102,50 G
450 UnſtrutRegul Obligationen do 1102,50 G55 Hyp Anl d Zuckerfahr Körbisdorff u o 101,25 bz
be Hyp Anl d Cröllw Act Pap Fabrik h u 103,25Halleſche BankvereinsActien 1885 8 h 5 1653 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien o 4 2Glauzig Zu T Actien 1884/85 22 4 SBuckerrafſinerie alle Ictien 16 2o jungeSe Lvar Braunk Stamm ktien 1885 151 4 1177 G

chſ Thür Braunk St Prioritäten 165 do 5 1177 Ghen Setenſeher Braunk Actien 1884/85 25 4 2
örſtew Rattmannsd Braunk A 8 m 4 c
eitzer Paraffin und Solarölfabriken 10 Saumburger n len Actien S 4 65,60 Berein Sächſ T Stammprioritätenn s 15 4alleſche et St Act Michaelis 5 o 1107 G
alleſche Brauerei St Prioritäten 6 do 5 1109 G
röllwitzer PapierFabrikActien 15 V 4 1207 Ger MaſchinenbauActien Schäde 13 h 4 180 B

eſche M Ach en FabrikActien 1884 30 4 1192 B
alleſche Straßenbahn 15 h V 4 1112 GCönnern Malzfabrik Actien I188485 18 5 abeiaer Malzſabrik Actien 181 97 Silenburger CattunMeanufactur Actienn o i 4 29,50 G

Kuxe des Bruckd Nietl Bergb Vereins ſfco fco
Kuxe der Conſolidirten Pfammerſchaft ſco ſfco 160 G
PackhofsActien ſfco fco 375 GDie Courſe der mit dezeihneten Effecten verſtchen ſich pro Stück

Thuringia
Versioherangs Gesellsonaft in Ertart len Freunden

Grundkapital Mk 9,000,000
rämien Einnahme im Jahre 1884 Mk 5,994,913 06eferven einſchließlich Kapitalreferve 16,911,296 06

Nachdem Herr en Lange von der Bure3 erwaltung unſerer
Hauptagentur Halle a/S t etreten iſt ar ſol cheHerrn Carl ann wehenübertragen während Herr Lange nach wie vor für uns mit Vermittlung von
Geſchäften beauftragt iſt was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen

Erfurt den 1 April 1886

Herzog Bangewerkschule Holzwinden
damit verbunden Maschinen Mühlenbau u Müllerschule

Seramers 28 April Winter 8 Fer Fensionat Dir C Hasrmann

Lenhr H netter
t un z Zu en u e e e erundliche Ausbildun e en orar eginnCurfus jeder Zeit v kurf er g chentc Ranniſcheſtraße 21

r werden prom t gesuchtPATEMTE C Kesseler Pat u n öä h
Ko tzerstr 47 Ausführliche

Von Sonntag früh an ſt einfette Mecklenburcer ſowie
Futterſchweine ſener Race u eine tragende

au zum Verkauf bei
C Birke Giebichenſtein Brunnenſtr 55

3 77 Fen u G und friſche geſpalt Wer

Pär Stellmacher

elgen in allen Stärken ſowie Eicheſche Birke Roth u be
rund und in Bohlen geſchnitten offerirt
ſehr billig die Holzhandlung von
G C Querfurt Sangerhanuſen
Geracr Kammgarn Kleiderſtoffe

Verſandt an Private zu Fabrikpreiſen
Muſter frei

Max Löhnig Gera Reußſz
Verſandtgeſchäft

Achtbaren Damen welche ſich einen
Nebenverdienſt ſchaffen wollen überlaſſe

ich gern Muſterkarten

Große Auswahl von
neuen u gebrauchten Möbeln

Schiebeſchränke h ſche mit u ohne
Marmorplatte ale auch Kaſtenregalef alte atte Schaufenſter

verſchlüſſe eiſerne Geldſchränke doppelte
u einfache Pulte Reit u Drehſeſſel

r ehe billige StühleBücheretagèren Stück 3 50 ovale
u SophaTiſche in dunkel u hell à 9
neue Bettſtelle mit Federmatratze 24
Sophas von 21 Plüſchgarniturenvon 80 Kleiderſekretaire von 36
matt u blank polirte dunkele Vertikos
Kleiderſchränke u alles andere billigſt

zu haben 7Schleiffteine Qual en
aus Schweinfurter und Loders
lebener Brüchen offerirt billigſt

Laue Leipzigerſtraße 49

den rühmlichſt bekannten gebr Java
Cafſee der Firma
A Zuntz sel W we Hofl

BVonn Berlin und Antwerpen
Qual Ia à 1,65 pera à A 150 Pfand

in Packeten von o u kg netto Jnh
G Gröhe
Fr David Söhne

c nene
in gan n nne
Aale s e 51

HBriginell und wahrhaft über
ralchend in der Rusllakkung überaas
reichhaltig an Inhalt und außßerordenklich
billig Die erſte deulſche Zeikſchrift matt

farbenpröächtigen
Iiustrationen

erſcheint alle 8 Tage und enthält fellelnde
BRomane der beltekteſten Erzähler Inter
eſſankes und Beues aus der Zeit und dem
eben und wendet ſich auch der heiteren
Seite des Tebens zu
in drolligen farbigen Bumoresken

v re hr a T Baus nur
f Zu beziehen durch allehardeen Zeitangeſpeditionen und

PofanſtalkenPostzeitungekatalog No 10444

Expedition Berlin 33 Mohbrenstr
Brillantes Festgegcnenſt

Schönstes Andenken an Verstorbene
Naeh jeder eingesandten Photographie

fertige in anerkannt Künstlerischer
Ausführung lebensgrosse Portraits

Oelgemälde W von 20 Mk an
olle Garantie für Treue Feinste Re

ferenzen Maler Atelier
Otto Rosenbaum Parkstrasse 2

r

denu t e ötſt h un
08 z V

Pillige Roſen
Pochkies

den ſo beliebt hen Gart

Um zu räumen erlaſſe ich in
reich verzweigter St iger n undprima ne ckhochſtzu 6 halbſt zu 4 u
et Buſchroßen e p

Nachnſchule Eltville im

hat u we weißen Hurteuſan

in jedem oPit/vehke n
Getragene Herren u Damenſachen klagb werdenr a Winterüberzieher ganze Na e n Eis

Frau Hohmann Kl Ulrichſtr 1
Halle Druc und Verlag von Hito Hendel

lagenderen Entgegnungen ſowie alle ſchrift
lichen Arbeiten rn gefertigt Rath
3 allen Angelegenheiten er
theilt Aufnahme von Kauf und anderen

erträgen Teſtamenten Ceſſionen c

Franz Schulzefrüher Rechtsanw Burean VorſteherRanniſcheſtraſte Nr 5

Geld Hotterien
von Marienburg und Vlm

Ziehung 19/21 u 27/29 er
I 6807 Gewinne in Summa

75000 IGanze Looſe Z Loos 2
Berliner Lotteri

46 April er2 Gewinne 151000 4
WPooſe 1 Serie I für alle 3 Sexier

Z auf 10 Looſe 1 Freiloos
J Lasseler St Martinsloose

7 V auf 10 Stück 1 P oos
3 Ziehung 13 April er

Hauptgew 100000 A Gold
Rothe Kreuzloose à 1 Mk
11 St n Avrüler30000 80368 16000 e
J empfehlen und verſenden prompt

serlin Friedrichſtr 198/99und Breslan Ohlauerſtr 87
e Für Porto 10 jeder Liſte 20
REinſchreiben 40 3 extra beizufügen

Preussisehe Lotterie
Classe 7 und 8 April Loostheile

Mk M 30 Mk U 1 Mk 75 P
versendet B Goldberg Lotterie
Comtoir Dragonerstrasse 21 Berlin

e Looſe ZUlmer Dom Looſe à 3
Geldgewinne 90,000 75,000 e
Ziehungen 19 und 27 Avril er
Rückporto 10 Liſte 20 4 beifügenJ A immermann Andernach a Rhein

aninos bvillig baar oder Raten
abrik Weidenslaufer Berlin NW

Aufforderung
e an Auftrage der Erben des zu

wittersdorf verſtorbenen Zim
mermeiſters Lonis Hoffmann fordere
ich alle Diejenigen welche noch For
derungen an den Zimmermeiſter Hoff
mann zu haben glauben auf binnen14 Tagen ihre Kaquidationen bei mir
einzureichen

ugleich fordere e Zieirnigen
no mit hlungen anwelcheſemrergg ter Ho igimn im Rück

ande ſind zu ihre G binnen
vorgedachter Friſt an mich z zahlen

ach Ablauf dieſer Friſt habe ich
Auftrag gegen ſämmtliche Schuldner

isleben den 30 MärRein Rechts alt
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